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Helvetische eine und untheilbare Republik
Liquidation der Grund- und Bodenzinse

Die Ablösung der Grund- und Bodenzinse war eines der
Grundanliegen der Landbevölkerung. Weite Kreise hatten die neue Ordnung
aus diesem Grund herbeigewünscht. Dass damit die ganze
Finanzstruktur zusammenbrechen könnte (rund die Hälfte der Zehnten und
Grundzinsen gingen an den Staat) war wenigen bewusst.
Entsprechend harzig gestaltete sich die Umsetzung des im ersten Eifer
Beschlossenen. Ein erstes Gesetz in dieser Sache wurde kurz nach

Gründung der Helvetischen Republik, am 10. Wintermonat 1798

erlassen. Weitere Erlasse folgten und korrigierten das bereits
publizierte. Am 31. Juli 1801 wurde dann ein neu zusammenfassendes
Gesetz in Kraft gesetzt das alles Bisherige aufhob.

Da die Ansätze für den Loskauf der „ewigen und unablöslichen
Grund- und Bodenzinse" jedoch so hoch angesetzt waren, dass sie,

geschädigt durch die Kriegswirren, praktisch niemand aufbringen
konnte, blieb das Gesetz weitgehend wirkungslos. Die Enttäuschung
war entsprechend gross. Nach der Auflösung der Helvetischen

Republik 1803 waren die bisherigen Erlasse Makulatur. Aber bereits
im Dezember 1803, unmittelbar nachdem die von Napoleon diktierte
neue Verfassung die alte Ordnung teilweise wieder hergestellt hatte,
erliess die Zürcher Regierung ein neues Gesetz, das trotz wiederum
hohen Ansätzen für die Ablösung, in den Jahrzehnten danach
beachtliche Loskäufe auslöste. Ermöglicht wurde dies durch gute
Ernten in den folgenden Jahren und eine rasche Erholung von den

Kriegsschäden der Revolutionszeit.

Wie in vielen Punkten bemühte sich die Helvetische Republik auch

bei den administrativen Abläufen modern zu sein. So begann man mit
gedruckten Formularen zu arbeiten, wie nebenstehendes Beispiel aus

unserer Sammlung zeigt. Dass gleichzeitig ein unnötig gestelztes
Verwaltungsdeutsch Einzug hielt ist vielleicht auch darauf zurück zu
führen, dass die Schweizer auch damals der Schriftsprache etwas
fremd gegenüber standen.
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3« Srwatjimg abet/ bad bie îliierEemiung biefed ©runbfabeb, namentlich
aud) in .Slbficbt auf bie ©runb* unb 33 obenjlitfé, bie ©eittmmung. ge*
rechte« tinb btftigcv Sebiuge notbroeubtg macht, uutec welchen, falls bie SSflicbtigeu
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Euuftig bee Sosit'auf erwähnte« ©efàde gefächert foÜ;

8Î e r o e b it e t :

1. Stile Uiiib jebe ebeinafb ewige unb una0l5blid>e ©tuiib- nub SBobeiuinfe
in ©etb obee Silatuvaiien (tub aid lobEdufllch evfidrt.

2. Stile bjejentgen ibuegec, welche gegen beu Staat oben gegen ©emeinbeit,
Sotporfltioneiu Stiftungen obee einjelue SJerfonen begleichen ©runö« unb So*
bciijintS/Sdjnübigfeiten a&jutrngcn haben, mögen (ich, um beu jwaiijigfadjcit
SSJectb beb jdhjeücbe» SSetragb bcffel&eu, baüon lobfauftit-
' 3. Sue btejenigeu ®runb> unb SoSettjiitfe, welche Cibbe« In $ntd>t, SSciit,
übe« «nbern Sîaturaliem entrichtet soeben, feil bfefee jwanjigfache SSeerl), nach
einem le.hnjnWgeu Smechfchmtte bee mittler« S3veifs erwdhrctcr Seucbte, benimmt
»erben. ' :.v :

Um bféfen 'Surd)fd)iutt ä'.t finbeu, »erben :

O SSoit ben greifen be« bierjclju legten, bem SobEauf unmittelbar tiorheegw
heiibcu betöre / bie jweo&dchftcn uub bie jmeij niebrigften bttedsgefkicbeii,
unb fobianit be« Succhfcbmttspreib bec jeljn iiOrigWeiöcuben alb ©rrotblage
beb Spbiföufg angenommen..

;b) Unterbert ermahnten üfecjctju 3ab«ett aber feilen niemalb mitgejùfjtt werben
bie_3af)i'e 1791 bib unb mit i&oo, alb in weictcr.Sdt wegen 3tub6rncbb beb
Änegb tunb «ubeecc llmitänbebie Svüdjte, Reiste uub embere Statural*
(fvseugttiije in ungewöhnlich beben greifen {hmbeu.

4. ußjci) obige« ©runblage heftimmten ÄobEaufb* Summen Eöitueu beu
111m an jebeb 3v'ab«, boeb nur auf bie gewohnte SScrfallbjeit eineb ©runb* obee
Sobcnjlnfeb aoijiyatjlt meeben; unb i|t bee Siuepftichttge gehalten, bengigattin't*
mec wemgfteub feebb îDîonate boeöe« buceb formlicbe Stuffiinbigung eou feinem
S3orf)u&en ju $etmcbrtcl)ttgeu.

f. ®em ^iubpßiibtigen ift beegount/ feine 3'uä? Scbulbigteit einftibiiieu
aticb biob }ii« ..JuUfte.auf beut in ten Slrtiîeln 2 bib 4. fejigefebteu ijuêe loeb
jtifaufm.

6. e&e biet' SobEauf Statt finbeu famt, muffen bie aßenfailb n'uîfîânbigeit
©ruub i tmb Säobeiiiiufe, fo wie biefelüen retbtmäg'ig ju forbern fmb; jum beraub
bejabit werbeiu
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7. Sa, wo t>le SSofcensiudieifungen buv:ï> Srügcv acfdjefjen, taitn nur î>et'
gemjc ïoetrnfl Der Sragcreg lodgctatift werben.

S. SSoölflösrtarnt, faild niedrere Êiitsiitfee am? gleichen Staigerets »orfimt,
ornfmo, bee.gsgentfjimier auta filsïastti »erpfkötet werben, in ben godfouf ein-'
Sttwtßtgcu roe«« - blod_ elnselne bafelôeu ben gefamteu îlôtrag (mid pan bed
Aßiy«« Srimb* ober ißobestjinieö) auf tic im 2lrtitef »,•?, 4 nui? 6. befimmtc
SBeife îwernemncnwollen ; unb foß fa Dfefcm galf tes (Eigentümer gehalten
terni, tauen fente mm gegen Die nötigen giri.iln.fer gösutreten, Deren jebern ed
fobrtim immer fregfeot, (ici) »on feinet fonöern glnjind *Sd)it!bigfeit, auf Dem in
Den 9irti!c(n 2, 4 unb 6 genannten guge [ossutaufen.

R„ ..?• ©«» ©tattb#jDci'SoDen3l"3-*q}{ti£bHfleit, Det gd> auf tneöt öeftarfeöene
SBeife »Ott leinet giitsfcßaibigfeit »oUfomntcn lodgetauft fiat, foil bet SM, auf
weißet« Dtefeioe öcrtt&ete, menti folget aögefünbert »orljanben if, entïrâftet fiim
attagegtbett, ober, wofern ein foltaer Site! in fogetmnntentlröaricn unbgintfro*
Dein »orljanben maivberfeibe Dort btirtagefridjett, sugidd) üöerDemgfnMktigen
em ®m»famtöMtu& Seblgtmgd* Statin mtentgefbiita sttgefeilt werben.

10. diejenigen ©tuttb? ober 3obe»siufe, weiße, feg ci nun »01t Dem Staat
ober »ott ©emtiitaeti, gorprattonen, (Stiftungen ober einseinen ßüerfonen, irgenb
Semanbcti ait, ^.ijetfe femetf ginfommend aitgemiefcn jinb, fußen nicf>t gegen bat
Ku&itießer, »onbam gegen bc« gigentfjüiuee lodgefauft roetbett.

Q'n tvaHcn «Oer, too biefer gigetttamner eine gorpovatiou, Stiftung ober ein
Particular if, bereu ©efalte öta&er nid>t unter Der Slmfttat gcfeölita miaeMter
Sbcljorben bemaltet toorbcu, foil ble SodEauffunmte eittfweiien in Die fianb Der
Statwaltmigdfanimer jebed jîantond gelegt, Der (Ertrag cinsig feiner oögebac6teu
foefinuming gciung »evwcnbct, ttttb Dem gigentljttmet Dafür genaue Sîctbnmta
gehalten werben. •

11. derjenige, welcher einen fo forfeit ©winD « »Der Sobettjitts fdjulöig
wäre, bog er lieber Dem gigentljûmer bad um ben gind t>er()cifhte ober Derpfan«'
bete ©ut üDetlaffen, ata folgen fort entrichte» »iß, «tag et? tarnt; Dota foils«
Damit bie ailenfallö n'tcffanbigcn ginfe ni(i>t getilgt fegn. -

ta. niteiitgclbiid> aufgehoben jtnb biejenige» ©rmtb » ttnb SSoDenjinfe, Die

erweislich für goneefflotten foicöer sltarretate aufgelegt würben, welche fiel) öetmöge
Der SSerfa(fu«g mtb ©efefee aögeftaaft öeftnben.

ftöenn aber ein ©ritnb# ober ein SBobettjiiid fametïjgft fowoïjl auf foldje»
«ögeftaaften mtdftaliefließen SJomtatett, nta and) auf fitegenftaaftem, ©eöduben
ober in Äraft befte&enfcer aieeßte ßaftet, ttnb alfo laut obiger öBefimmmtg nur
tfjeilmetfe mifgefjoöen if, fo foil, wenn bie igartljctjen fd) iiicßt in ^reiMbfit&Mt
»ergicteljcn taunen, Die öetreffcnDe SgerioaUmig«anuMer Das Berljaitnif jtoifcßeit
Deiit bleiöeiibett ttnb Dem abjufdbaftenîoen Sfjeii beä ©rimbjiufcö na# îOèaaSgaôc
bed anitstaernben reinen ©rtraged bed »erlotneit 3tcd)ta, unb ber öesbeßattenen
iBeil^tmgen, unter Sltoröeljait Der SBeitevsicßung oor Die öoßsfeßenbe ©ewalt
öeftimmeu.

i,\ Side übrigen ©riuib, ttnb S3obeii5ind^©(l)ttIDigfeite;t, fo lange fc auf
Die îirtiecl 2 ßta s. beftariebenc SÖeife lodgetnuft fnb, nUjüßdid) su ißret Setv
fafiseit entridjtet werben, mie »on 5Uterd tjer.. Sem 3iu^fftat!gen ift jeboeß
gefattet, feinen ?uwtral,p,iud in ©eib S« besagten, wofern er nemlidj ftntiefeud
öl» 4t-.n1 3 ï. SRers «ine« 3'af)ïd fteb evilg tt baf er nunmeljr feinen gilt« fünftig
Did stmt SoiJfauf beffetaetî jüßrlkl) jti eiuridjicit äsjiffeita fet?, Den Die SSevival.-
tmtgsi'ammer jebes gantond sttfolgc bed îlrtifeld 3. sur ©rtmblage aßfslliger Sod#
réttfe jebed fejtfefjcn roirD.

Su gaßeu enblid), wo »ou Den Siitadficßtlgen in eine tmö eben Diefelöe Zxa*
gcirj, Die einten tare gindaittaetle bid. gtmt Soôïaufc. Derfelöeit in ®clb, bie anber»
ûingegm in Statur su cutrfdjten wünftateu, if ben erfteru »ergönnet, Die aefauite.
Biistafung Der öidfjerigen Sragere» auf fta 5« ttclmten, mtb Dem ©gentaümer
ait ©v'ID.p.eutritaten; in ber Sötatmtmg, Daf fobatut bie Hörigen ftanlbiß fe«n
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Ii. Sitte iWrigen ©tunb> unb ®obcnjmg#©eftttJ&igîeiteit/ fo fange ßc auf
l?te îlrtifcl 2 bio s, üefcftvic6ene SSeife ioOgefauft fmb, aiijdftrlkft ju iftrec 25ew

faillit entrichtet, werben, wie bon SiiterO fter. Sent SiiWpßiefttigen tri jeboeft
gefsattet; feinen ^attirai* 3inS in ©elb Jtt ftejaftie», wofern « nenilleft fpatejleuö
msjum 31. SRcej cineë SaftvO itfft esffdrt / baß er uiutmefts feilte» Sine! öhtftig
bib iura Soäfauf befielen jdftrlicft 5» entrichten SBilleirä fei), De» bic Sensal»
tmtgtfamnicr je&csj Santouë ittfolge beO StvtifelO i» jur ©suubfage nftfaliigec gofc

laufe jebes? Safte feßfeijen
S» Saften enöllcft, wo non beit 3iiWpflicfttigeit in eine-mW eben blefclfte Zw

fitt'eiv 'oft einten Iftre 3'iWautfteiIe ftiö jum Sosi'aufe bcrfelöeit in ©elb/ bie mtberit
fiiiigegm in Siatni* m entrichte» miinfcftlett, ift be» erftcw Oergömtet, 'oie aefantfe
•Sin'Jlufnna bee bisherigen Sragerei) auf ßeft su iiefttiteii, uttft bem gigciitfttimer
a» (ydo tß smMcSîtcn; Iii bei* Söietmuug/ baß fobamt bie übrige» fcftulbig feijit

.foöat,:;&5ii|il&5!t iftve bisherige Sino'rate fo fange in Statur abjufitftren, wie oo»
SUicr-d fter ftfö ««webe« aueft jte feft $u t>ev ©elbwjinfimg' ber erjlem erïfew
ober Oer gcfeftmdßige SoSEauf «folgen würbe.

; SiWepiffoil jeher Srager ober ©injinfesWetcfter We Bejaftlimg I» ©efb
abre-.ffift neftmen würbe, feine« nötigen tötitjiüfev» amieftmiicfte Sürgfcftaft ju Uu
jicn »«pftfefttet f«)m

14. Sureft oorfteftenbeb ©efeft jtitb alte biej«tigett Sfrtüel bes ©ef'fteö mont

so, S'SiuWrmonat, 179S, welche beit Sostauf ber ©raub» tmb Sobenjinfe öetref»
fett, fo wie 'alle feitft« über biefen ©egeiiffcmb ergangene» ©efefte, Secrete uub
SSefiftlitiTe gdtijlicft jurticfgenonmien.

«f. ©egcuwdrtigeb ©efefs foil ßebntcft, offciUlicft üefam'tt] gemacht; uub an
gewftftnücfteu Orten attgefeftiaght werben.

Sent; beit ji. Semier tSot.

Ser ^edftbetii beO gefeftgefteuben 91atfts.-

(L. S.) S a ».

S « v' t i e 11 ©eïretdr.

Sang; ©efretär.

©a' %oü'iiiä)mx0^tßMi) fccfdjlicjjt;

Saß obßefteitbeä ©efeft mit beut ©lege! ber SßepuftUJ scrwctfirt, gebeult,
in feiner »orgcfeftrieöcnen $orm puölijiert, anb beut ^ittansntiitifter jus S5o«J

jieftmtg feinem Suftait rtaeft niitgetfteiU werben foil,
> ©egefteu in Sern, bett ju Senner 1801,

Scr fßräßbeni: beb sSoîIjîeftungâ > SlàtftO.e

(L. S.) Sincen s SliUfimann.

Sm Slamett bed mUWnW* &mit ber-Siiterim^Sen. @cfv.,

S s latte;
3« bw<?<u imb puftlijivcii aitöefoftleit :

S« Sölitiißes Ses S«f«'s «»"«> ^olij«)

S*. S. 931 e 0
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